
 

 

 

 

 

 

Newsletter |  1. Halbjahr 

2023  

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Auf der ersten Tagung des Jahres 2023 stellten sich die neuen Vorsitzenden des Arbeitskreises 

SCHULEWIRTSCHAFT Chemnitz den Mitgliedern vor.  

Gastgeber der Tagung war der neue Vorsitzende Schulen Erik Schulze, Schulleiter der 

Oberschule Reichenbrand. Herr Schulze ist neuer Ansprechpartner für die Chemnitzer Schulen 

im Arbeitskreis. Insgesamt arbeiten aktuell 62 Unternehmen und Institutionen als externe 

Praxispartner mit. Sie werden durch die neuen Vorsitzenden Wirtschaft, Dr. Guntram Schönherr - 

Sachsen Guss GmbH und Mirko Löffler – SIEMENS AG, vertreten. 

28.02.2023 

Tagung des Arbeitskreises 
SCHULEWIRTSCHAFT Chemnitz 
 

Die News auf einen Blick: 

  
 

Rückblick - Arbeitsergebnisse der Foren 
Schule -  Ziel: Nachhaltige Verbesserung der Berufs- und Studienwahlkompetenz 

 langfristig planbare BO-Angebote sowie schularten- und klassenstufenspezifische  Formate 
 Einbeziehung Elternräte 
 Weiterentwicklung der BO Konzepte an Gymnasien – Profilunterricht (MINT) 
 Studierenden- und Azubibotschafter (Mentoring) 
 innovative Formate der BO – Makerhubs, Schülerfirmen, Popup-Stores zur Präsentation von 

Berufsbildern, GTA 

Unternehmen – Ziel: Sicherung des Fachkräftebedarfs 

 Information zu unterschiedlichen BO-Formaten 
 Onlineplattform zum Matching Schule/Unternehmen für konkrete BO-Projekte 
 Berücksichtigung der unterschiedlichen Voraussetzungen in der Wirtschaft – bessere Planbarkeit des 

Ressourceneinsatzes 
 für konkrete Berufe interessierte Schülerinnen und Schüler in Praktika einsetzen 
 Austausch mit Lehrkräften und Eltern 
 Unterstützen der klassenstufenspezifischen Formate zur  BO 
 Gemeinsame Projekte mit Gymnasien und TU Chemnitz 

 
 

 



 

 

 

Der Arbeitskreis SCHULEWIRTSCHAFT Chemnitz unterstützt 
aktiv das Chemnitzer Modell gegen den Lehrkräftemangel 

 

 

Am 06. Juni 2023 fand die Auftaktveranstaltung zum Pilotprojekt: 5 Unternehmen in 5 Schulen 

statt. Das Projekt ist eine von mehreren Sofortmaßnahmen, um dem Lehrkräftemangel an 

Chemnitzer Schulen entgegenzuwirken. Ziel ist die Reduzierung des Stundenausfal ls an 

Chemnitzer Schulen durch bedarfsgerechte zusätzliche pädagogische Angebote externer 

Partner. Dabei liegt der Fokus auf den sog. MINT-Fächern. 

Der Arbeitskreis SCHULEWIRTSCHAFT Chemnitz unterstützt in Abstimmung mit dem 

Kreiselternrat und dem Landesamt für Schule und Bildung, Standort Chemnitz, das Vorhaben 

aktiv, indem gezielt Schulen und Unternehmen zur Mitarbeit angesprochen wurden.  

Unternehmen, die sich noch beteiligen möchten, können sich an die Regionalkoordinatorin des 

Arbeitskreises Frau Simone Seidel unter Simone.Seidel@stadt-chemnitz.de wenden. 

Ziel: 
 

Kompensierung der 
Stundentafelkürzung durch 
Unterstützung externer 
Partner 
 

Was wurde erreicht: 
 

- 6 Oberschulen und 1 
Gymnasium sowie 5 
Unternehmen beteiligen sich 
derzeit am Pilotprojekt 

- Für 2 Schulen, darunter das 
J.-W.-v.-Goethe Gymnasium, 
wurden bereits konkrete 
Umsetzungsschritte 
besprochen  

 

mailto:Simone.Seidel@stadt-chemnitz.de
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Erster Workshop zur Erarbeitung von Anforderungen  
an eine Matching-Plattform startete am 15.06.2023 
 
Was ist Konsens? 

 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere 
Überschrift 
hier einfügen 

 

- Es geht um die Schülerinnen und Schüler 

- Grundsätzliche Nutzer: Schulen, Praxispartner, Schüler   

- Sichtbarkeit der Angebote aller Partner 

- Kalenderfunktion ist Must-have 

- Buchungsfunktion – mitdenken aber Nice-to-have 

- Nutzungsbereich – Praxispartner im Chemnitzer Raum (Chemnitz und Umland)  

- Filterfunktion  

- Ansprechpartner 

- Präsentation von Angeboten, Unternehmen, Ausbildungsberufen,  

Anforderungen der Schulen 

 

Vorschau: Termine 
 

 26. Oktober 2023, 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr 

Jahrestagung des Arbeitskreises SCHULEWIRTSCHAFT Chemnitz 

Vertreter von Unternehmen und Schulen (Schulleiter:innen und Praxisberater) kamen zu 
einem ersten Workshop zusammen, um sich über die grundlegenden Anforderungen an eine 
Matching-Plattform zur Berufsorientierung für die Nutzer aus Schule und Praxispartner in 
Chemnitz auszutauschen.  

Ausgehend von den Ergebnissen werden in einem nächsten Schritt Umsetzungsmöglichkeiten 
ausgelotet. Hierzu werden in einem Anschlussworkshop weitere potenzielle Nutzer 
einbezogen. 


